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erzeugt Daher fort mit ſeinen Reſten fort mit jenen Fruchtmumien
allerhand Art aber fort auch namentlich mit den von ihm abgetödteten
Kirſchenblüthen und Kirſchentrieben wo immer etwa dieſe Organe noch
an den Bäumen hängen

Niederlegen der Roſenbäumchen Es iſt Gebrauch die hoch
ſämmigen Roſen ſehr früh oft ſchon bei gelindem Froſte im Oktober
zum Nachtheile der Pflanzen niederzulegen und zu bedecken Eine Kälte
von 5 bis 6 Grad Reaumur iſt aber den Pflanzen im Herbſt ſehr dien
lich weil das Holz dadurch eine gewiſſe Reife bekommt und weniger
leidet Man ſoll daher wenigſtens ſo lange mit dieſer Arbeit warten bis
der Boden etwa 2 Centimeter tief gefroren iſt Das Ausſchneiden der
Krone das heißt das Entfernen aller ſchwachen und krüppelhaften Zweige
welche niemals Blumen hervorbringen wohl aber der Pflanze Nahrung
entziehen muß vorher geſchehen Das Beſchneiden der Zweige geſchieht
m Frühjahr

Pflanzen auf Blumentiſchen Pflanzen auf Blumentiſchen
müſſen dem Fenſter reſp dem Lichte ſo nahe als möglich gebracht werden
umſomehr da nicht blos Blatt ſondern auch blühende Pflanzen hier
aufgeſtellt werden und wären namentlich Zimmer in welchen den
Pflanzen von zwei Seiten das Licht zuſtrömen kann hierzu am zweck
mäßigſten und paſſendſten

Mangel an Küchenkräntern abzuhelfen Von jetzt ab be
ginnt ein für manche Hausfrau recht fühlbarer Mangel an Küchen
kräutern zu herrſchen Obwohl die gewöhnliche Peterſilie in ihren ver
ſchiedenen Formen ziemlich winterhart und unter leichter Bedeckung
während des Winters im Freien grün bleibt werden die Blätter ſchließ
lich doch unanſehulich Man muß dem in der Weiſe abhelfen daß man
das Suppengrün am Küchenfenſter heranzieht Am leichteſten iſt der
Schnittlauch zu erhalten deſſen Stauden einzeln in kleine Blumentöpfe
gepflanzt werden und unter dem Einfluß der Wärme bald junge grüne
Halme treiben Zur Heranzucht des Peterſiliengrüns verwendet man
ſogenannte Peterſilienwurzeln die im Garten frühzeitig ausgegraben und
im Keller eingeſchlagen werden Die recht langen Wurzeln pflanzt man
entweder in ſogenannte mit ſeitlichen Löchern verſehene Pyramiden oder
zahlreich zuſammen in recht hohe Töpfe Bei reichlicher Feuchtigkeit
treiben ſie leicht aus und liefern bei nicht zu hoher Wärme geraume Zeit
hindurch ein hübſches Grün Jſt der Vorrath an Wurzeln groß ſo daß
man immer in Zwiſchenräumen von mehreren Wochen einige Töpfe neu
bepſlanzen kann ſo wird das geſchätzte Grün während des ganzen Winters
nicht ausgehen Ein Grün welches zu Salat verwendet werden kann
liefern auch die Cichorienwurzeln die jetzt eingepflanzt am Küchenfenſter
gleichfalls ſchnell austreiben und deren junge Blätter dann wiederholt
abgeſchnitten werden können

Isolepis gracilis eine reizende Ampelpflanze unter dem Namen
Frauenhaar allgemein bekannt Dieſes ſchöne grasartige Pflänzchen ge
deiht ſehr gut im Wohnzimmer und im Sommer auf dem Blumenbrett
vor dem Fenſter Es wird jährlich zweimal in eine nahrhafte reichlich
mit Flußfand vermiſchte Erde verpflanzt und da es als Sumpfgewächs
viel Feuchtigkeit erfordert ſo ſtellt man die Töpfe in ſtets mit Waſſer
gefüllte Unterſätze auch wohl in die bekannten runden Fiſchgläſer

Thier und Geſlügelzucht
Abgebrochene Hürner können beim Rindvieh nochmals zum

Ann zebracht werden ſofern der Hornzapfen ſelber noch feſtſitzt
S den entfernt ringsum die Haare ſauber weggeſchnitten und
dann d nze ſorgfältig desinficirt Darauf wird das Horn gut feſt
an rückt und auf der abgeſchorenen Haut beginnend eine etwa finger
breite t warmem Leim beſtrichene Leinwandbinde rings um den Bruch
geleg Hand breit über dem Bruch end t Jſt aber der Zapfen
abgebrochen ſo muß das Horn entfernt die Fläche gereinigt und mit
Jodoformleinwand verpackt werden

a Ein bewährtes Mittel gegen Hufſpaltentzündung iſt Alaun
Man nimmt ein hühnereigroßes Stück Alaun löſt es in Liter warmem
Waſſer auf und ſpritzt die Löſung mit einer Spritze in den Hufſpalt Zu
dieſem Zwecke muß man aber den Huf des Thieres aufheben damit die
Flüſſigkeit beſſer hinein kommt Ein einmalige Einſpritzung genügt
meiſtens am zweiten Tage iſt die Entzündung gewöhnlich behoben

Hauswirthſchaftliches
t Entfernung von Tintenflecken aus Tepvichen Die Ent

von Tintenflecken aus Teppichen von Wollſtoffen gelingt ohne
aß eine Spur von den Flecken zurückbleibt beſonders ſo lange die Tinte

noch feucht iſt wenn man zuerſt alle Tinte welche noch nicht in den Stoff
eingedrungen iſt mit Fließpapier oder Baumwolle vorſichtig aufſaugt
dann ein wenig ſüße Milch auf den Tintenfleck tröpfeln läßt und mit
einem Stückchen reiner Watte aufſaugt Dieſes Verfahren muß zwei bis
dreimal jedesmal mit friſcher Milch und reiner Watte wiederholt werden
Schließlich muß man den Fleck noch mit reinem Seifenſud auswaſchen
und mit einem reinen Tuche trocken reiben Jſt der Tintenfleck ſchon älter
und eingetrocknet ſo muß die Milch länger darauf ſtehen bleiben

t Der Stockſchnupfen der Säuglinge Der Stockſchnupfen iſt ein
recht läſtiger Zuſtand bei den kleinen Kindern weil er denſelben das Ath
men erſchwert das Trinken hindert und den Schlaf ſtört Die Urſache
dieſes Leidens iſt Erkältung jedoch hat die Erfahrung gelehrt daß Kinder

mit ſkrophulöſer Anlage am meiſten davon befallen werden und ſich bei
ihnen dieſes Uebel am hartnäckigſten zeigt Es bilden ſich nämlich in
dieſem Falle ſortwährend in beiden Naſenlöchern Schorfe und Borken
welche entfernt werden müſſen weil ſie oft das Athmen faſt unmöglich
machen Da dieſe ſtopfenartigen Borken nicht leicht mit einer Haarnadel
zu beſeitigen ſind ſo muß man dieſelben zuvor mit erwärmter Milch
Mandelöl oder Glycerin beſtreichen damit ſie ſich erweichen und leichter
entfernen laſſen Auch iſt es zweckmäßig die Naſe äußerlich mit erwärmter
ungeſalzener Butter Hühnerfett Mandelöl Vaſeline oder auch Majoran
ſalbe einzureiben

4 Um ſchwarze abgetragene Glacséshandſchuhe anfzufriſchen
vermiſche man einen Theelöffel voll guten Mandelöls mit 8 Tropfen
recht ſchwarzer Tinte ſtreiche die Miſchung mit einem weichen Pinſel auf
die defekten Stellen der Glacéhandſchuhe und laſſe letztere einige Stunden
auf einem Bogen Papier trocknen

Mittel gegen Hämorrhoidalleiden Die Behandlung dieſer
Krankheit welche in einer Blutſtauung des Unterleibes gipfelt hat die
Aufgabe die Unregelmäßigkeiten wieder auszugleichen Dies geſchieht
durch fleißige Bewegung im Freien namentlich nach dem Eſſen örtlich
durch Maſſage des Leibes alſo kneten und reiben desſelben Anregung
der Hautthätigkeit durch lauwarme Sitzbäder mit kalten Zugüſſen Wellen
ſchlag gegen den After Sorge für leichte Oeffnung durch kalten Aufguß
von Sennesblättern ein Eßlöffel wird mit Liter kaltem Waſſer Abends
übergoſſen Morgens abgeſeiht und mit Zucker verſetzt kühl getrunken

4 Um das Aunsgleiten bei Glatteis zu vermeiden beſtreicht
man die Lederſohlen mit folgender Miſchung 50 Gramm dicker Terpen
tin 200 Gramm Colophonium 50 Gramm Benzin mit 250 Gramm
Spiritus Man miſcht dies und thut es in eine Flaſche die ſo lange an
einem warmen Ort ſtehen bleibt bis Terpentin und Colophonium ſich
gelöſt haben Die Schuhfohlen werden mehrere Male mit der Flüſſigkeit
beſtrichen und die Schuhe nicht eher in Gebrauch genommen als bis die
Löſung völlig eingetrocknet iſt Dieſe Flüſſigkeit ſoll auch das Leder halt
bar machen

Eingeroſtete Schranbenmnuttern brechen wenn man nicht richtig
verfährt viel leichter als daß ſie ſich löſen Um ein leichtes Löſen der
ſelben zu bewirken tröpſle man auf die Verbindungſtellen Terpentinöl
oder was noch wirkſamer iſt Keroſinöl das in kürzeſter Friſt die kleinſten
Ritzen durchdringt Wird darauf an die Schraubenmutter mit einem
Hammer geklopft ſo lockern ſie ſich in den meiſten Fällen alsbald und
laſſen ſich demnächſt nun auch leicht aufſchrauben Jn hartnäckigen Fällen
müſſen die ſo behandelten Stellen noch der Einwirkung von Hitze aus
geſetzt werden die dann den erwünſchten Erfolg bewirkt

Rinder Blutwurſt Man kocht einen Theil von dem Halsſtück des
Rindes ſowie auch die Nieren in Salzwaſſer ſehr weich Desgleichen auf
ebenſoviel Gewicht wie das von den Knochen gelöſte Halsfleiſch nebſt den
Nieren beträgt recht fettes Schweinefleiſch gleichfalls vorher weich gekocht
auch kann man ein bis zwei Schweinefüße mit kochen da ſie die Brühe
die unter die Wurſtſpeiſe kommt gallertartig machen die weichgekochte
Schwarte und Knorpeln können mit dem übrigen Fleiſch nachdem alles
erkaltet in nicht zu große Würfel geſchnitten werden oder lieber noch fein
gehackt Nun mengt man das Fleiſch und Fett mit Pfeffer Salz zu
Pulver zerriebenem Majoran Pfefferkraut wer es liebt auch Thymian
geſtoßenern engliſchen Gewürz und dito etwas Gewürznelken Hierauf
giebt man das zur Hälfte mit recht fetter warmer Brühe von dem
Schweinefleiſch gemiſchte Blut darüber rührt alles gut untereinander
und füllt es in weite krauſe Schweinedärme oder in deren Ermangelung
in glatte Rindsdärme Man kann um ein ungleiches Vertheilen von
Fleiſch und Blut zu vermeiden etwas Weizenmehl unter eine kleine Quan
tität der Brühe quirlen und der Maſſe zuſetzen Doch da die Wurſt hier
durch trockner wird ſo muß um ſo mehr Fett Schmalz hineinkommen
Jm Wurſtkeſſel kocht man die Würſte ſo lange bis beim Hineinſtechen
nichts Rothes ſondern nur klares Fett herausläuft

4 Schutz der Wände gegen Fenchtigkeit Jn der L Ztg für
z u L wird folgendes Verfahren empfohlen Stearin und kauſtiſche

Soda werden zu gleichen Theilen unter Zuſatz von etwas Eſſig und
Salicylſäure zuſammengeſchmolzen Dieſe Maſſe bildet eine Art antiſep
tiſcher und zugleich feuchtigkeitsabhaltender Seife Man beginnt alsdann
möglichſt an einem trockenen Tage die innere Seite der Mauer mit der
in Waſſer erhitzten fetten und mit Eſſigſäure Salicylſäure und kauſtiſcher
Soda verſeiften Löfung von Stearin einzureiben Um den ſchlechten Ge
ruch der Seife zu beſeitigen kann man ein wenig Karbolſäure hinzufügen
Jſt der erſte Anſtrich trocken geworden ſo läßt man einen zweiten folgen
wobei man der Maſſe noch eine ſchwache Löſung von Alaun oder Kali
chlor und Salicylſäure in Waſſer hinzuſetzt Die ſo behandelten Wände
verlieren nicht an Anſehen und ſind vollkommen gegen Eindringen der
Feuchtigkeit geſchützt

4 Senfpapier Der bekannte Arzt Hufeland empfiehlt das Senf
pflaſter als eines der geſchwindeſt wirkenden Erleichterungsmittel Jn
dringenden Fällen z B bei ſchlagartigen Zufällen und Bruſterſtickungen
önne es ſogar das Leben retten Er empfiehlt es ferner bei Kopf und

Zahnſchmerzen Schwindel Ohrenſauſen Betäubung Bruſtkrämpfen Er
ſtickung Leib und Rückenſchmerzen Senfmehl und Senfpapier kauft man
in der Drogenhandlung,

t Branudftecke welche durch zu heißes Plätten entſtanden ſind ohne
daß Faſern zerſtört ſind beſtreicht man mit Boraxwaſſer und plättet
dann dieſe Stelle trocken
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Einige Worte über Anlage neuer Wieſen
Jedem vernünftig denkenden Landwirth iſt es bekannt

daß er nur beſtehen und vorwärts kommen kann wenn er
hinreichend Futter für ſein Vieh hat Aus dieſem Grunde
hat man denn auch ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
energiſch den Futterbau in die Hand genommen Die ſicherſte
Futtergewinnung liegt unbedingt auf unſeren Wieſen nur
in vereinzelten Jahren laſſen ſie uns zuweilen etwas im
Stich aber auch ſelbſt im ungünſtigſten Falle könnten ſie
hinreichend Futter liefern wenn unſere Landwirthe es nicht
vielfach ſchon bei der Anlage neuer Wieſen und nachher bei
deren weiterer Pflege an ſo vielem mangeln ließen

Bei manchen Wieſen iſt die Anlage ſchon fehlerhaft und
wenn dann der Landmann die geringen Erträge derſelben
ſieht ſchüttelt er verwundert und enttäuſcht den Kopf Die
Fehler die bei der Anlage neuer Wieſen gemacht werden
ſind verſchieden Ein Bauer hat in einer niedrigen feuchten
Lage ein Stück Luzernfeld aber es iſt wegen der mangelnden
Pflege arg vergraſt und verunkrautet Was liegt nun
näher als dieſes Feld in eine Wieſe umzuwandeln Ge
dacht gethan Zu Hauſe auf dem Heuboden wird alles
zuſammengefegt was an Heublumen aufzutreiben iſt und
hinaus geht s das ehemalige Luzernfeld anzuſäen Es wird
aber nicht daran gedacht daß in den Säcken ſtatt des guten
Heuſamens faſt lauter Staub Schmutz und zerfallene Blätter
ſind Erſt dann wird unſer Landmann eines Beſſeren be
lehrt wenn die junge Saat hervorſprießen ſoll Er ſieht
das Unkraut weiter wuchern die einzelnen Luzernbüſchel
ſich immer mehr verholzen und die guten Gräſer erſcheinen
gar nicht

Ein anderer Landmann iſt ſchon einen Schritt weiter
gekommen er pflügt ſeinen Acker regelrecht um und eggt
ihn gut ab aber jetzt verfällt er in den nämlichen Fehler
wie der Andere er verwendet ebenfalls werthloſe Heublumen
oder er kauft wohl auch bei einem Hauſirer der es mit der
Redlichkeit nicht ſo genau nimmt und zudem von Sämereien
nicht viel verſteht eine Grasſamenmiſchung Man muß
ſpekulativ ſein denkt unſer Landmann ſchmunzelnd denn er
hat einige Groſchen dabei verdient daß er bei dem Hauſirer
kaufte in einer reellen Samenhandlung hätte er faſt das
Doppelte bezahlen müſſen Aber zur Zeit als die junge
Saat aufging bot ſich ihm kein ſehr erfreuliches Bild Die
guten Gräſer waren in der Minderzahl und wurden bald
von der raſch wuchernden Kleeſeide erſtickt Gewöhnlich iſt
der vom Hauſirer in den Handel gebrachte Grasſamen nichts
anderes als gewöhnliche Heublumen die etwas gereinigt
find Hiervon haben die wenigen brauchbaren Samenkörner

ihre Keimkraft durch die Gärung des Heues verloren
während die hartſchaligen Unkrautkörner unverſehrt blieben

Ein dritter Landmann iſt durch den Schaden der Nach
barn klug gemacht Er weiſt den Hauſirer der ihm ſeinen
Grasſamen anbietet ab und läßt ſich aus einer renom
mirten Samenhandlung die verſchiedenen Sämereien kommen
Dieſe werden ſorgfältig gemiſcht und auf das wohl vorbe
reitete Feld ausgeſäet Aber auch dieſer ſieht ſich in ſeinen
Hoffnungen getäuſcht Der Same geht zwar auf aber die
Saat ſteht ſtreifig hier lange Halmgräſer dort dichter
Kleewuchs Sinnend ſteht er bei dem mißrathenen Acker und
ſucht nach des Räthſels Löſung Es iſt ſchier unbegreiflich
der Same war doch ſo gut gemiſcht Gut gemiſcht
Nur ſcheinbar

Jm Sack wie auch im Saatgefäß ſetzen ſich die ſchwereren
Kleeſamen ſtets zu Boden und werden auch beim Werfen
weiter hinansgetragen wie der leichte Grasſamen Hätte
der Landmann zuerſt den Grasſamen ausgeſtreut und nach
her den Kleeſamen eingeſprengt ſo wäre jedenfalls das
Reſultat befriedigender ausgefallen

Aber außerdem iſt bei der Anlage einer Wieſe dafür zu
ſorgen daß der Boden in guter Dungkraft ſtehe und völlig
von Unkraut geſänbert ſei Eine tiefe Lockerung des
Bodens iſt eine Hauptbedingung des Gedeihens denn faſt
alle Gräſer mit wenigen Ausnahmen ſuchen ihre Nahrung
in der flachen Krume Schon im Herbſt wird das Land
welches eine Wieſe geben ſoll nach einer Stallmiſtdüngung
tief gepflügt und muß dann den Winter über in rauher
Furche liegen bleiben Jm Frühjahr wird es dann ſorg
fältig übereggt nochmals flach gepflügt und ganz klar ab
geeggt Es iſt ſehr rathſam den Boden vor der Aunsſaal
leicht zu walzen um der Gefahr vorzubeugen daß der feine
Same zu tief in die Rillen kommt oder zu ſtark mit Erde
bedeckt wird Auf das ſo zubereitete Feld wird der Same
den man am beſten aus einer renommirten Samenhandlung
bezieht ausgeſäet Bei jeder Wieſenſaat iſt darauf zu achten
daß das paſſende Samenquantum verwendet werde etwas
mehr ſchadet weniger als zu wenig Auf den Hektar ſind
mindeſtens 40 Kilogramm Grasſamen auszuſäen

Was die Ausſaat betrifft ſo werden im Gegenſatz zum
Ackerban bei welchem vorwiegend Reinſaaten zur Verweu
dung gelangen beim Wieſenbau Miſchungen verwendet Je
nach Lage und Bodenbeſchaffenheit ſind zu einer Wieſen
anlage die entſprechenden Gräſer und Kräuter auszuwählen
Die hauptſächlichſten Wieſenpflanzen ſind 1 Gräſer Lolche
Riſpengräſer Knaulgras Schwingel Hpniggräſer Fuchs
ſchwanz Kammgras 2 Kräuter Kleearten Luzern Schoten
klee Wicken Kümmel Bocksbart Schafgarbe Spitzwegerich
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Platterbſe Pimpinelle Becherblume Wieſenkopf Man baue
vorwiegend jene der guten Futtergräſer welche ſich auf dem
betreffenden Boden wild vorfinden

Wie vorſtehend erwähnt darf eine paſſende Düngung
des Bodens nicht vergeſſen werden Beim Umbrechen des
zur Umwandlung in eine Wieſe beſtimmten Landes muß
unter allen Umſtänden eine Düngung mit 6 Centner Thomas
ſchlackenmehl und 4 Centner Kainit aufgewendet werden
denn ſie bildet zweifellos die Grundlage für die folgenden
Ernten Jm darauf folgenden Jahre iſt nur noch eine
Düngung mit 3 Centner Thomasſchlackenmehl und 3 Ctr
Kainit im dritten Jahre eine ſolche von 3 Centner Kainit
und etwa 2 Centner Thomasſchlacke nöthig Eine ſolche
Düngung iſt im Stande auf allen Wieſen von leichter
ſandiger humoſer oder mooriger Bodenbeſchaffenheit eine
hohe Steigerung der Erträge zuweilen bis auf das
Doppelte herbeizuführen

Aber wird mancher Landmann denken eine ſolche
Düngung koſtet viel Geld und dann iſt es fraglich ob
überhaupt noch etwas dabei heraus kommt Ganz gewiß
Die Koſten ſind durchaus nicht ſo groß ſie betragen nach
dem augenblicklichen Stande der Preiſe für die künſtlichen
Düngemittel etwa im erſten Jahre 12 bis 14 Mark in den
folgenden Jahren 7 bis 8 Mark pro Morgen An Beiſpielen
fehlt es nicht daß dieſe Mehrausgabe ſelbſt in ungünſtigen
Jahren durch die Steigerung der Erträge doppelt ja drei
fach gedeckt wird Jn vielen Fällen ſtieg der Ertrag von
22 auf 35 Centner reſp von 25 auf 40 Centner Wieſen
die bisher in günſtigen Jahren nicht über 13 bis 14 Ctr
Heu von geringer Qualität pro Morgen lieferten brachten
ſchon im erſten Jahre nach der Kaliphosphatdüngung einen
Ertrag von 22 bis 24 Centner der durch weitere Düngung
noch beträchtlich geſteigert werden kann Hierzu kommt noch
die ganz bedeutende Steigerung der Qualität durch dieſe
Düngung denn der Gehalt an Eiweiß im Heu ſteigt da

n mehr als 5 Procent der an Fett um etwa 1,5
rocent

Arbeitskalender für den Monat December
Land wirthſchaft Wenn auch der herannahende

Winter bezüglich der Feldarbeit nur noch kleine Anforde
cungen ſtellt und ſeine Vorboten Froſt und Schnee ab
und zu ſchon Ruhe gebieten ſo giebt es doch noch mancherlei
zu thun wofür wir bis jetzt keine Zeit fanden

Jm Felde wird das Düngen und Bejauchen fortgeſetzt
Auch wird mit dem Stürzen der Stoppelfelder fortgefahren
ſo lange das Land nicht feſt gefroren iſt Die nicht zur
Saat beſtellten Felder laſſe man während des Winters in
rauher Furche liegen damit der Froſt gut in den Boden
dringen und gehörig zerſetzend und löſend auf denſelben ein
wirken kann

An froſtfreien Tagen können die Erdarbeiten der Wieſen
fortgeſetzt werden Naſſe und ſumpfige Wieſen ſind mit
Sand zu überfahren mit Zugabe von Seifenſieder Aſche
etwa 5 Centner pro Morgen

Obſt bau Wenn das Einbinden der jungen Bäume
beſorgt iſt die Bäume mit Kalkmilch der etwas Rinderblut

beigeſetzt wurde beſtrichen ſind dann iſt eigentlich für dieſen
Monat die meiſte Arbeit gethan Wenn es die Witterung
erlaubt können Baumgruben für die Frühjahrspflanzung
ausgehoben werden der Boden gefriert daun tüchtig aus
zerfällt und die Nährſtoffe löſen ſich Wenn jetzt die
Baumſcheibe gelockert wird kann kurzer verrotteter Dünger
dem man Holzaſche zuſetzt mit untergebracht werden
Man richte Baumpfähle zurecht die im December geſchlagenen
ſind die haltbarſten Sobald tiefer Schnee eintritt ſorge
man für unſere gefiederten Mitarbeiter die Vögel die die
kleine Aufmerkſamkeit vielfach lohnen

Gemüſegarten Winterruhe im Garten draußen
aber nicht etwa Ruhe für den Gärtner Das Frühjahr
darf denſelben nie überraſchen Nehmen wir an der Gemüſe
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garten ſei in allen freien Ländereien gegraben und gedüngt
oder wir holen möglichenfalls beides ſchnell nach dann
können wir uns an den warmen Ofen ſetzen und den Plan
für den nächſten Sommer aufſtellen Jedes Beet haben wir
nach Lage Maß en n diesjähriger Bepflanzung
zu Papier wir kennen den rag den es gab und können
nun berechnen welche Gemüſeart im nächſten Jahre darauf
angebaut werden ſoll Dann betrachten wir den Samen
vorrath und notiren das Fehlende um es ſpäteſtens im
Januar des kommenden Jahres zu beſtellen Hierbei be
achten wir die Keimfähigkeitsdauer denn wir wollen keinen
Samen ſäen um wochenlang auf das Keimen desſelben zu
warten dann doch noch neuen kaufen zu müſſen und mit
der Ausſaat zu ſpät zu kommen Die ſelbſt geernteten
Samen geben durch das Reinigen und Aushülſen bequeme
Arbeit für die langen Winterabende und es iſt das Aus
beſſern der Geräthe die Anfertigung von Strohdecken das
Putzen der Zwiebeln u ſ w eine gute Beſchäftigung für
die regneriſchen oder ſchneeigen Wintertage

Blumeng arten Bei günſtigem Wetter und offenem
Boden wird gedüngt geſtürzt gegraben Man ſetzt Kompoſt
haufen auf oder um bedeckt empfindliche Gewächſe oder ver
ſtärkt die Decke Verbieten Schnee und Eis das Arbeiten
im Freien ſo beſſere man die Gartengeräthſchaften aus
ſchneide Nummerhölzer und reinige die geſammelten Sämereien
Beſondere Aufmerkſamkeit verlangen die Ueberwinterungs
räume denn Reinlichkeit und vorſichtiges Begießen allein
garantiren ein geſundes Ueberwintern der Pflanzen

Bei offenem Wetter verſäume man nicht das Räumen
der Frühbeetkäſten Die Zimmerpflanzen ſind vorſichtig zu
begießen vor Zug und ſtarken Wärmeſchwankungen zu
ſchützen Die zuerſt eingepflanzten Zwiebeln aber auch
Kamelien und Azalien laſſen ſich an heller Stelle des
geheizten Zimmers treiben Hyacinthen auf Gläſer ſtelle
man nicht zu warm am beſten zwiſchen Doppelfenſter
ſie entwickeln ſich zwar nicht allzu ſchuell aber um ſo
ſchöner Bei Kälte werden die inneren Flügel etwas ge
öffnet bei ſtarkem Froſt werden die Gläſer ganz ins Zimmer

genommen
Viehzucht Die Stallungen ſind jetzt vollſtändig

vorzubereiten daß ſie gegen eintretenden Froſt genügend ge
ſchützt werden können dürfen jetzt aber noch nicht allzu
warm gehalten werden Bei hellen trockenen Tagen darf
das Vieh noch auf die Weide geführt werden wenn kein
Reif überhaupt keine Näſſe auf den Pflanzen liegt Vor
dem Austrieb iſt ein trockenes Futter zu reichen Da durch
die reichliche Grünfütterung im Herbſt der Magen der Thiere
viel Feuchtigkeit aufgenommen in Folge deſſen noch reichlich
und naß miſtet ſo iſt die Streu öfter zu erneuern und
ſtärker als ſonſt zu geben Man geht jetzt zur vollkommenen
Winterfütterung über Hierbei ſteht in erſter Linie das
Heu Da durch die nafſe Wirkung des Herbſtes vieles
Heu feucht eingebracht worden ſo iſt große Vorſicht nöthig
Saueres und verdorbenes Heu darf trächtigen Thieren über
haupt nicht verfüttert werden da daſſelbe Lungenkrankheiten
Verkalben Seuchen verurſachen kann Solches Futter ſollte
man durch Schneiden und Anbrühen ſowie durch Zugabe
von Salz verbeſſern Vortreffliches Dürrfutter liefern
Klee namentlich Luzerne Wicken Stroh von Sommergetreide
iſt dem von Weizen und Korn zu Futterzwecken vorzuziehen
Korn und Weizenſtroh ſind als Streuſtroh dem Gerſten
und Haferſtroh vorzuziehen Man ſehe oft nach dem Heu
Grummet und Strohvorrath ob derſelbe nicht ſchwitzt und
ſchimmelt und laſſe der Luft Zutritt

Geflügelzucht Der Geflügelzüchter ſchütze ſeine
Thiere in erſter Linie vor Erkältungen denn dieſer Monat
iſt wohl der härteſte für alles Geflügel Warmes Weich
futter am Morgen den Tag über gewärmtes Trinkwaſſer
und bei ſtrenger Kälte ſelbſt das Körnerfutter angewärmt
beugen dem Uebel am Beſten vor Herrſcht keine zu ſtrenge
Kälte und ſind die Stallungen einigermaßen warm und die
ſonſtige Pflege eine entſprechende ſo ſetzen Cochins auch in
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dieſem Monat nicht mit dem Legen aus während oft ſchon
Minorkas Jtaliener und Houdans befonders aber auch die

entſtammenden Küken in dieſem Monat mit dem
egen beginnen Jm Allgemeinen iſt aber der Eierertrag

in dieſem Monat gering die Eier ſtehen deshalb am höchſten
im Preiſe Aylesbury Enten beginnen gleichfalls vielfach
Ende dieſes Monats ſchon zu legen

Zas hat die Hausfrau im Monat December
zu thun

Der Monat December bringt für die Hausfrau ſehr viele Arbeit Das
Weihnachtsfeſt ſteht vor der Thür und gar mannigfach ſind die Zurich
tungen auf dieſe Feiertage Groß und Klein nimmt Theil daran Niemand
aber mehr als die Hausfrau ſelbſt welcher nicht nur die Auswahl und
Anſchaffung der Geſchenke für Kinder und Dienſtboten ſowie die Sorge
für die Säuberung und den feſtlichen Schmuck des Hauſes zufällt ſondern
an deren Leiſtungsfähigkeit als Vertheilerin guter Speiſe in dieſen feſt
lichen Tagen erhöhte Anſprüche geſtellt werden

Wir wollen dieſerhalb verſuchen der Hausfrau in den ſo arbeitsreichen
Tagen etwas behilflich zu ſein und wenden uns zunächſt der Reinigungs
frage zu Der ſchönſte Schmuck eines Zimmers iſt ſeine Sauberkeit
Auch in dem beſcheidenſten Hausſtande kann Reinlichkeit herrſchen und
gerade in einem ſolchen ſoll ſie es denn ſie hat hier die Stelle des Luxus
zu erſetzen Wie viel mehr darf ſie aber nicht in einem Hausweſen ge
fordert werden wo der Frau hinlängliche Mittel zur Haushaltung zu
Gebote ſtehen Vor dem Scheuern der Zimmer werden die Polſter
möbel geklopft und gebürſtet zum gründlichen Reinigen müſſen ſie
auf den Flur oder ins Freie getragen und nach dem Reinigen zu
edeckt werden Die Teppiche werden weggeräumt und geklopft die
orhänge ausgeſchüttelt und aufgeſteckt die Spinnweben von der Decke

und Wänden entfernt Ofen Thür Fenſterſimſe c abgekehrt und ab
gewaſchen Nachdem auch der Staub aus allen Ecken und Winkeln und
unter den Möbelſtücken hervorgeholt letztere gründlich abgeſtäubt ſind
ſäubert man erſt den Fußboden Zur Reinigung von unangeſtrichenen
Fußböden nimmt man Schmierſeife und bei ſehr ſchmutzigen Böden auch
etwas Soda Man reibt immer der Länge der Diele nach Jſt die eine
Stelle rein geſcheuert und mit klarem Waſſer nachgeſpült trocknet man
ſie mit dem Scheuertuch auf und nimmt dann die nächſte vor Hat der
Boden Flecken ſo entfernt man dieſe vor dem Scheuern Fett und Oel
flecken beſtreicht man dick mit Pfeifenerde läßt dieſelbe einige Zeit darauf
liegen und wäſcht ſie hernach mit Sand Soda oder Seifenwaſſer
Stärkere Flecken werden mit Terpentin Spiritus befeuchtet und mit
Aſchenlauge aufgewaſchen Auf Tintenflecke gießt man etwas verdünntes
Vitriolöl oder verdünnten Salzgeiſt auch Kleeſalz iſt ein ſehr gutes
Mittel Nach einigen Stunden werden die Flecken verſchwunden ſein
dann wird der Boden noch ein paar Mal mit Waſſer abgewaſchen Kalk
flecke reibt man mit einer trockenen Bürſte ab und ſcheuert mit Waſſer
nach dem etwas Eſſig zugeſetzt iſt Geölte Böden werden mit gekochtem
Leinöl eingerieben und naß gereinigt geſtrichene Böden aufgewaſchen
wenn ſchmutzig mit einer weichen Bürſte und weißer Kernſeife gereinigt Ebenſo
behandelt man das Linoleum nur empfiehlt es ſich dem Putzwaſſer etwas Milch
zuzugeben Terrazzo wird mit Seifenwaſſer aufgewaſchen und wenn in
letzter Zeit nicht geſchehen mit ungekochtem Leinöl eingerieben Parkett
böden ſollen nicht aufgewaſchen werden weil das Eichenholz durch das
Waſſer ſchwarz wird Um den Parkettboden gründlich zu reinigen und
neu herzurichten reibt man ihn ganz trocken mit Eiſenſpänen auf befreit
den Boden zuerſt mit Kehren dann mit einem wollenen Tuche gründlich
vom Staub reibt ihn recht gleichmäßig mit heller Wichſe die man am
beſten fertig in Büchſen kauft ein Hierauf bürſtet man den Boden
glänzend und reibt ihn mit einem reinen wollenen Tuche nach Die
Fenſter werden gewaſchen und mit weichem Papier am beſten mit Zeitungs
papier abgerieben Gefrorene Fenſter thaut man mit einem in Salz
waſſer getauchten Schwamm auf Auch mit Schlemmkreide kann man
die Fenſter putzen Iſt dies alles geſchehen ſo geht man an das Auf
friſchen der Möbel Polirte Möbel reibt man mit einer Miſchung von
Petroleum und Waſſer ſo lange mit einem wollenen Lappen bis fie rein
und blank ſind Sie werden auf dieſe Weiſe ſehr ſchön und der unan
genehme Erdölgeruch verliert ſich ſehr bald Lackirte Möbel beſtreicht man
mit Weingeiſt aufgelöſtem Schellack und reibt ſie dann tüchtig mit Lein
wand ab bis ſie trocken und glänzend ſind Beſondere Reinlichkeit er
fordert das Küchengeſchirr Blechgeſchirr wäſcht man mit Sand und
Soda ſpült es gut ab und trocknet es auf dem heißen Herd wenn
nöthig putzt man es mit Wiener Kalk nach Lackirte Blechſachen werden
mit heißem Seifenwaſſer gewaſchen und mit etwas Terpentin abgerieben
Holzgeſchirr wäſcht man mit feinem weißen Sand mit Seifenzuſatz Nickel
geräthe ſcheuert man mit einem Flanelllappen und Putzſeife ſpült und
trocknet ſie und reibt ſie mit einem Lederfleck glänzend Zinngeſchirr putzt
man nachdem es in heißem Sodawaſſer gewaſchen und dann getrocknet iſt
mit trockener Kreide oder mit Kreide die man mit Branntwein angefeuchtet
hat Zinngeſchirr darf nie auf dem heißen Herd ſtehen Emaillirtes Ge
ſchirr reinigt man mit Soda oder Aſchenlauge Meſſing und Kupfer
geſchirr wäſcht man mit Salz und Eſſig ſpült es gut nach und trocknet
es Eiſerne Kochtöpfe ſcheuert man mit heißem Eſſig Waſſer und
Sand Zinkſachen wäſcht man mit Sodawaſſer ſcheuert ſie mit Eſſig
Salz und Lehm ſpült mit heißem Seifenwaſſer nach und trocknet
ſie ab Silberne Löffel werden mit einem in Kreide getauchten Lederfleck
abgerieben Der Kochherd muß ſauber gehalten die Meſſingtheile blank
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zu die Platten mit Sand geſcheuert oder auch mit ein paar Tropfen
el angefeuchtet und mit Schmirgelpapier abgerieben die eiſernen Thürchen

ſorgfältig geſchwärzt werden
Für die Küche bringt uns der Monat December auf den Markt

leiſchkoſt wie im November bevorzugt iſt insbeſondere zahmes Geflügel
Gänſe Enten Hühner Tauben Würſte geräuchertes SchweinefleiſchSchinken Rindszungen geräucherte Ganſebrnſte beherrſchen die Tafel Die

Fiſcherei liefert Aale Aalraupen Aeſchen Barben Hechte Karpfen Ka
rauſchen Zander und Schmerlen dazu kommen die Seefiſche Kabljau
Flunder Schellfiſche Schollen Seezungen Steinbutten Stockfiſch Heringe
Wild iſt überreichlich vorhanden neben dem Haarwild Faſanen Reb
hühner Wildenten Auer und Birkhähne Unter den Kohlarten iſt der
Winterkohl nennenswerth Nachtiſch Aepfel Miſpeln Kaſtanien Zuſpeiſe
Eingemachtes Jm Keller iſt die Arbeit ſo ziemlich die gleiche wie im
vergangenen Monat Raſch klar gewordene neue Weine können in dieſem
Monat abgelaſſen werden Die Obſtlager ſind nachzuſehen etwa faulende
Früchte zu entfernen Anch die eingemachten Sachen unterziehe man einer

Reviſion

Kckerbaun und Jorſtwirthſchaft
Düngerconſervirung Zu dem von Prof Sorhlet gemachten

Vorſchlag die feſten Beſtandtheile des Düngers für ſich und die Jauche
für ſich zu conſerviren und beide Theile getrennt auf s Feld zu fahren
ſchreibt uns ein praktiſcher Landwirth Abgeſehen von den techniſchen
Schwierigkeiten die zu überwinden wären wollte man z B zur Winterung
blos die feſten Beſtandtheile und zur Sommerfrucht die Jauche geben ſo
wäre damit doch nicht den Nährbedürfniſſen der betreffenden Culturpflanzen
Genüge gethan auch würde die phyſikaliſche Beſchaffenheit des Bodens
umſomehr leiden als die Wärmeentwickelung im Boden in Folge der
Gärung des Düngers in demſelben ausbliebe Jedenfalls müßte um
ein richtiges Nährſtoffverhältniß für die Culturpflanzen herzuſtellen noch
ſtark mit Kunſtdünger nachgeholfen werden Es iſt deshalb beſſer wenn
man die Jauche nicht auf s Feld bringt ſondern den Düngerhaufen damit
begießt und vor oder nach dem Beſpritzen mit Erde bedeckt und dann
durch das Vieh feſttreten läßt Um keinen Verluſt zu erleiden macht man
den Boden und die Seitenwand der Düngerſtätte waſſerdicht Dieſe
Methode der Düngerconſervirung hat ſich bei mir ſchon ſeit Jahren be
währt Ein ſo behandelter Düngerhaufen wächſt raſch heran und bleibt
geruchlos Beim Ausfahren auf s Feld dampft der Dünger nicht ſondern
iſt kalt und trocken trotzdem er faſt ſämmtliche Jauche verſchlungen hat
Wir bemerken dazu daß der Vorſchlag des Prof Sorxhlet von vielen
Praktikern und Theoretikern angefochten worden iſt und daß auch wir
das vorſtehend beſchriebene Verfahren dem von Sorhlet empfohlenen vor
ziehen

Kleinere Mittheilungen
s Magermilch zur Brotbereitung Es wurde ſchon oft daran er

innert daß die entrahmte Milch noch lange nicht die Beachtung findet
die ſie verdient Bei der Verwendung der Magermilch zur Brotbereitung
kann man zunächſt die Milch durch Zuſatz von Hefe und Sauerteig zur
Gärung bringen wobei allerdings der Milchzucker verloren geht Nach
24 36 Stunden wird dann zu der ſaueren Milch Mehl geknetet und der
Teig nachdem er nur wenige Zeit gelegen geformt und verbacken Das
Backprodukt iſt von tadelloſer Beſchaffenbeit Neben einer gewinnreichen
Verwerthung der Magermilch hat dieſes Verfahren für ſich eine Verein
fachung der Teigbereitung und eine beſchleunigte Reifung des Teiges da
letztere durch die Fermentbildung in Saäuerungsprozeſſe der Milch bereits

eingeleitet iſt
s Geſnundheits Pflege Aus dem bakteriologiſchen Laboratorium

der Dr Brehmerſchen Heilanſtalt für Lungenkranke zu Goerbersdorf in
Schleſien iſt eine Entdeckung hervorgegangen die ein berechtigtes Aufſehen
erregt Man hat dort auf Heuproben aus den verſchiedenſten Ländern
beſonders auf Thimotheum einen Bazillus gefunden der ſich nicht nur
ebenſo färbt und ebenſo ausſieht wie der Tuberkelbazillus ſondern bei der
Jnjektion an Verſuchsthieren tuberkuloſe Erſcheinungen erzeugt Dieſem
unheimlichen Funde geſellt ſich in letzter Zeit ein anderer Jn den Exkre
menten durch Tuberkulin geprüfter Rinder wurde eine dritte äußerlich
etwas verſchiedene Form konſtatirt die bei Färbeverſuchen ſich ebenſo ver
hielt Profeſſor Koch hat dieſe neuen Bakterien bereits in Unterſuchung
genommen

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Fruchtunmien von den Bäumen zu entfernen Eine

dahingehende Mahnung haben wir bereits voriges Jahr gebracht Aber
wir wollen dieſelbe jetzt im Winter wiederholen weil jetzt die rechte Zeit
für dieſe Arbeit gekommen iſt und die Fruchtfäule im vorigen Jahre wieder
arg gehauſt hat Gar manche der gefaulten Früchte iſt auf den Bäumen
hängen geblieben und hängt noch jetzt dort Herunter mit ihnen Von
ihnen geht im kommenden Frühjahr die neue Anſteckung aus Aber die Frucht
darf nicht etwa achtlos unter dem Baume liegen gelaſſen ſondern muß
vergraben oder verbrannt werden Der Pilz der noch in ihr ſitzt Monilia
fructigena mit Namen befällt nicht nur allerlei Obſtfrüchte ſondern
zuerſt im Jahre auch die Sauerkirſchen Bei ihnen zum Theil auch ſchon
bei Süßkirſchen und Pflaumey fallen ihm ſchon die Blüthen und iw
Anſchluß daran ganze Triebe zum Opfer Er iſt es der die im
Jahre ſo oft auch in politiſchen Blättern erwähnte Sauerkirſchenkran
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